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Geistes, „der auf den Lebenshöhen weilt", geschaut haben, scheint nach der
„Lebensphilosophie ohne Umwege" doch nur auf das innere Leben dieser Elite zu gehen.

Gewiß verstehen wir es und find fest überzeugt, daß alle sozialen Umwälzungen,

vor denen gerade edel und groß denkende Männer wie Saitschick einen
Abscheu zu haben scheinen, nur dann bleibende Lebenswerte schaffen, wenn aus diesen
Umwälzungen geheiligte Persönlichkeiten mit jener innern Freiheit hervorgehen, die
nicht das Ihre suchen, sondern das Gottesreich; die ober vor keiner menschlichen
oder natürlichen Schranke zurückschrecken, dieses Reich sichtbar zu verwirklichen.
Warum sollen solche Persönlichkeiten unmöglich sein? Alle Dinge sind möglich, dem,
der da glaubt!

Und brauchen es immer nur wenige zu sein, die sich auf die von Saitschick
so herrlich geschilderten geistigen Höhen erheben, so wenige wie heute, so wenige
wie es in allen vergangenen Geschichtsperioden der Menschheit waren; ja wenige,
wenige! — Die Zeiten der Propheten und die Zeit von Christi Erdenleben nicht
ausgenommen? — So wenig, daß die Geschichtsschreiber der Juden, Griechen und
Römer nicht einmal Notiz nahmen von dem einschneidendsten Ereignis der
Weltgeschichte? Muß es so sein und bleiben? Wer übrigens die Menschen im intimen,
persönlichen Verkehr kennen lernt und nicht nur von der Kanzel und dem Lehrstuhl
her, der wird gewahr, was für ein Schreien nach Gott, was für ein Dürsten nach
den wirklichen Lebenshöhen nicht nur einzelne, sondern eine ungezählte Menge von
Menschenherzen bewegt, bewußt bewegt und noch mehr unbewußt. Es entspricht dem
tiefsten und unmittelbarsten Bedürfnis und Verlangen des Menschenherzens, daß
das Prophetenwort in seiner buchstäblichen Wirklichkeit sich erfülle: „Ich will meinen
Geist ausgießen auf alles Fleisch," Dann wird aber auch eine äußere Umgestaltung
aller Lebensverhältnisse eintreten, die nicht bloß ein Zeichen der Gärung ist, sondern
ein Leben aus jenen geistigen Höhen, herabgestiegen in die Niederungen des
Daseins, wo aller Streit aufhört, Oder sollte das andere Prophetenwort bloß ein
schönes Bild sein, höchstens mit geistiger Bedeutung für die wenigen Persönlichkeiten,
die sich zu den Höhen aufschwingen: „Es ist noch ein kleines bis dahin, daß ich

Himmel und Erde bewegen werde; da soll dann kommen aller Heiden Trost?"

^^^^ A. M.

Mernattsnaler Congress sur 5s?lales evrlsttnium.
(Mitteilung vom Organisations-Komitee.)

Dieser Kongreß, für den die Vorbereitungen schon seit zwei Jahren im Gange
sind, soll am 27. bis 3«. September dieses Jahres in Basel stattfinden. Die
Zustimmungen sind aus den meisten europäischen Ländern und aus den Vereinigten
Staaten recht zahlreich eingegangen und als Redner sind mehrere hervorragende
Persönlichkeiten gewonnen. Ein bestimmtes religiöses oder sozialpolitisches
Programm wird dem Kongreß nicht von vorneherein zugrunde gelegt. Sein erster
Zweck ist vielmehr, die Hauptvertreter der verschiedenen sozialen Anschauungen auf
protestantischem Boden in persönliche Berührung zu bringen und auf dem Wege
gegenseitiger Aussprache überhaupt erst festzustellen, wie weit gemeinsame
Ueberzeugungen vorhanden sind. Aus Deutschland steht die Mitwirkung der Kreise
sowohl des Evangelisch-sozialen Kongresses als der Kirchlich-sozialen Konferenz in
Aussicht. Ebenso werden sich hervorragende Männer der verschiedenen Richtungen
des französischen Protestantismus beteiligen. Aus England ist uns das Interesse
führender Männer sowohl der anglikanischen Kirche als der verschiedenen
Freikirchen, sowie der großen Organisation der Brotherhoods, und auch der Arbeiterpartei,

zugesichert. Die drei Hauptthemata der Verhandlungen werden sein: 1,
Warum fordern wir als Christen eine soziale Umgestaltung? 2. Wie stellen wir uns
zur Sozialdemokratie? 3, Christentum und Weltfriede. Ueber jedes Thema wird je
ein deutsches, französisches und englisches Referat gehalten, Ueber den näheren Verlauf
des Kongresses und die Namen der gewonnenen Redner wird Näheres mitgeteilt werden.

Redaktion: Liz. Z. Mîtttdleu, Gymnasiallehrer in Zürich; r. Hag«,
Professor in Zürich; I. StgtKeldergtr, Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen sind an Herrn K«g« zu senden.
— Druck und Expedition von H. S. SivlnOtN in Basel.
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